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Gegen Grenzschutz.
Die Soldalen erwachen .

Der Feldzug gegen die Polen ist in vollem

Tange . Man imrkt , oast die Oberste Heerssleitung unter

der Fi ' chrung von Hindenburg die Regie wieder in der Hand
hat . Lange „Kriegsberichte " , unzählige Grenelnachrichten ,
Einzelheiten stber unbedeutende Zusammenstöße usw . zeugen
von einer emstgen Tätigkeit . Alles dies soll den Eindruck

erwecken , als ob dem Militarismus wieder eine

großeAusgabe gestellt sei . bei der die Mitwirkung des

arbeitslosen Omzierkorps dringend erforderlich ist . Ja ,

selbst die bürgerlichen Kriegsberichterstatter , hinlänglich be -

rüchtigt aus vergangenen Zeiten , haben sich wieder einge¬

stellt . So wäre also alles gut vorbereitet , um den großen

Feldzug gegen die Polen �u beginnen . Aber man scheint
5vch die Rechnung ohne diejenigen gemacht zu haben , die in

erster Linie dabei sein müssen . Nachdem bereits seit einiger
Zeit hie und da Nachrichten auftauchen , daß die als Söldner

geworbenen Soldaten das Mordhandwerk häufig nach

kurzer Zeit wieder aufgeben und nach Hause zurückkehren ,
berichtet jetzt der Sonderberichterstatter des „ Berliner

Tageblatts " folgende sehr anziehende Einzelheiten aus

der „ so hoffnungsvoll begonnenen deutschen Offensive bei

Bromberg " :
„ Die bor einigen Tagen so hoffnungsvoll begonnen « de »t «

sche Offensive bei Bromberg mußt « wegen innerpoliti¬

scher Streitigkeiten bei den Kampftruppen

plötzlich abgebrochen werden . Die deutschen Truppen

hatten sich südlich der Bahnlinie Bromberg —Schncidemühl «ine

ibrückenkopfartige Stellung in der Linie Schmicdcbcrg —Neu -

kirchen —SamoklepÄ geschaffen und waren dann erfolgreich auf

Exin und Schubin vorgestoßen . Da traten politische

sTt r e i t i 8 f e i i « . n hindernd in den Weg . Der Brom .

berger Soldatenrat hatte den KricgZmimstererlaß über

die Konrmandogewalt nicht anerkannt , die Truppen

jedoch erkannten den Erlaß an . brachen die Gefechts -

tätigkeit ab und wählten einen neuen Soldatenrat .

Jniolge dieser Ereignisse in der vordersten Linie mußte die

Offensive abgebrochen werden . "

Es ist Kvar aus diesem Bericht nicht deutlich zu erken -

nen , was den eigentlichen Streitpunkt zwischen dem Brom -

berger Soldatenrat und den Truppen gebildet lzot . �mmer -
hin geht aus ihm deutlich hervor , daß die Zeit endgültig

vorbei ist . in der sich die Soldaten als willenlose Kreaturen

ihrer Vorgesetzten die Knocken entzwei sckießen lauen , und

daß es verfrüht ist , zu glauben , daß die Wiederherstellung

alter Zustände die einmütige Zustimmung der Soldaten

siinde .

Slratzenkämpie in Urs ' m.
Jo Breslau ist es gestern nachmittag z « blutigen Zusammen -

stützen gekommen . Im Anschluß an eine im ZirkuS Busch statt -

gefundene Arbeitslosenversammlung zog cin Trupp

von 500 bis 600 Mann vor daS UnlersuchungSgefängni « in der

Graupcnstratze . Dort hatte man zwei Arbeiter eingesperrt , weil

sie aus offener Stratze gegen de » Eintritt in die Grenzschutz .

truppc » Stimmung gemach « hatten . Eine Abordnung begab fich

in das Gebäude , um über die Freilassung dieser beiden Gefangenen

zu verhandeln . Währendessc » f- ll , wie die T. IL meldet , die

Menge in das Gebände eingedrungen sra und veriucht haben , die

Befreiung mit GcwnU durchzuführen . Die TicherheitSinann -

fchafien eröffneten daraufhin auf die Atbcitslosen mit Gewehren

und Maschinengewehren das Feuer . Zehn bis zwölf Personen sind

dabei gelötet , mehrere verwundet worden .

Ein Telegrammwechsel.
Der Z e n t r a l r a t d e S VIT . A r m e e k o r p » in Munster .

ist , wie wir bereit , berichtcien . vom dortigen Generalkommando

ausgelöst , seine Mitglieder sind vcrl >aftet . Dieser Auflösung g' ng

«in Telcgrammwechjel voraus , der die ganze Angelegenheit in . a

richtige Licht setzt

„ UuS wird gemeldet , botz Solbatcnrat Anwerbung für Ost -

s ' xtz verhindert und Freiwilligenkorp , auflösen will . Das w>>rc

s immftej Landesverrat und würde unn - » stchtig geahndet

muttn . »eichSrcgierun « » oile -

Darauf antwortete der Zenjralfokdatenrat des VII . Armee¬

korps :
. Wir haben wiederholt festgestellt , daß die Freiwilligen -

korps nicht zum Ostschutz , dagegen zur Bekämpfung der

klassenbewußten Arbeiterschaft benutzt wurden .
Als Sozialdemokraten haben wir die Pflicht , bewußt konter »
revolutionäre Truppenbildungen zu verhindern .
Hier böse Erfahrungen mit Freiwilligen . Wann kommt die
Volkswehr ? Landesverrat verübt nur der , der konterrevolu -
tionäre Bestrebungen unterstützt .

Nichts kann deutlicher als dieser Telegrammwechsel zeigen ,
auf welcher Seite Wahrheit und Recht waren . Aber
NoSle fragt nicht nach Wahrheit und Recht — für ihn spielt nur
die Gewalt . Ter Solbatenrat hat durchaus Recht : N o S k e
verübt Landesverrat

Ein Rech! ferl ?gnn<kgver ?uch.
Berlin , IS . Februar . DaS Gericht der Garde - Kavallerie -

Schützen - Division teilt zu dem in der . Roten Fahne " gestern er -

lckienenen Leitartikel . Der Mord an Liebknecht und Luxemburg "
und . Die Tat und die Täter " folgendes mit : Es ist nicht
üblich , während eines schwebenden Untcrsuchungsv . ' rfahrenS den

Aktemnhalt zu veröffentlichen . Wenn dies in der »Ro' . en Fahne "
geschieht , ist cS. wie wir wiederholen , auch auf einen B er .
trauenSbruch zurückzuführen . Im übrigen bringt der Artikel ,
soweit e » sich um feststehende Tatsachen handelt , keineswegs
neu « Enthüllungen , sondern nur daS bisherige Ergeb -
niS der gcrichtlichen llnterfuchung und außerdem einige bisher
gänzlich unbewiesene Behauptungen . Das Verfahren gegen die
vier Ossiziere , welche Liebknecht begleiteten und aus ihn geschossen
haben , ist seinerzeit sofort eingeleitet worden , ebenso gegen
den Oberleutnant Bogel im Falle Rasa Luremburg , daS dem -

nächst nach Ermittelung der Tätrr ' chaft des Husaren Runge auf
diesen unter der Beschuldigung , des versuchten MordeS und der

schweren Körperverletzung ausgedehnt werden wird . Da , Ber -

fahren nimmt feinen Fortgang . Daß das Gericht nichts zur Klar -

stcllung der Vorgänge unversucht läßt , gebt daraus hervor , daß der

Untersuchungsführer vor einigen Tagen in einer Bespreckeing den
bis dahin veraniwortlich zeichnenden Redakteur Schroeder der
„ Roten Fahne " dringend gebeten hat . das angeblich vorhandene
Material dem Gerichte zur amtlichen Bearbeitung vorzulegen oder
die Gewährsleute fiir die behaupteten angeblichen Tatsacken

zu nennen oder die Gewährsleute zur Meldung beim Gericht zu
veranlassen . Die Aufklärung des oben erwähnten Vertrauens -
brücke » ist dein Gericht für die Feststellung des Sachverhaltes selbst
völlig gleichgültig . Nachdem der Redakteur Schroeder hierzu nur
ausweichende Antworten gegeben bat . ist sofort an die Redaktion
selbst cin entsprechendes Ersuchen abgegangen . Eine Antwort hier -
auf ist aber noch nicht erfolgt .

In später Stunde geht uns mps die Darstellung der
„ Noten Fastne " der vorstehende klägliche NechtfertigunaSver -
such der Garde - Schützen - Kavallerie - D' vision zu . Da zu »
gegeben wird , daß man die Entdülluirgen der „ Roten
Fahne " bereit ? gekannt hat . so ist es umso skandalöser , daß
imm gegen die Mörder nichts unternommen bat . fond - rn
erst „ demnächst " die Erniittlungen gegen den Marder Rosa
Luxemburgs ausdehnen wird . ( Ziehe Seite 2. )

ScrccRfftoroncn in München .
München , 12. Februar . kW. T. B. )

In der gestrigen Abendsitzling de » Münchener
Arbeiterrale » kam eS beider Debatte über einen Antrag
des Mitgliedes der revolutionären Arbeiterräte Landauer
( pnabhängiger ) zu S t u r m s z e n e n. Nachdem Landauer
seinen Antrag , der für kommenden Sonntag eine groß « De »
mvnstration der gesamten Münchener Arbeiterschaft für
die Sicherung des Räteitz st verlangt , begründet
und die Mitglieder de « revolutionären AebciterrateS Mühsam
und Dr . Levi » für den Antrag gesprochen batten . ergriff der
Präsident der bisherigen provisorischen Nationalversammlung
Abgeordneter Schmitt iSozialdemokrats , daS Wort und wandle
sich gegen den SpariakiSmus . Fm Verlaus seiner Rede kam ti

zu derart stürmischen Unterbrechungen , daß de :
Redner nicht weiter sprechen konnte , worauf er und ein großer
TeU der gewerkschaftlich organisierten Arbeiterräte demonstrativ
den Saal verließe ».

Nach einer weiteren Debatte wurde der Antrag La « -
bauet mit 121 gegen zwei Stimmen angenommen . Lan -
dauer . Mühsam und Dr . Levin appellierten am Schluß der Per -

( sammlung noch dringend an die Arbeiter und Soldaten , stieb «
l ich und ohne Waffen zu demo » st rieten .

Naklonaliftische AnvsrschLmlheil .
Die recktSsoqialistische Presse verfällt immer mehr in bte

nationolistisck « Tonart zurück , die Tic während des Krieges
gegen die Vertreter des sozialistischen und internationalen
Gedankens angeschlagen hat . Das Neueste ist eine freche
Hetze , die sie gegen Ka u t s ky und Eigner wegen deren
Haftung auf der Internationalen Konferenz betreibt . Beide
haben dort die schwere Schuld , die die deutsche Regierung an
dem Ausbruch des Krieges trägt , rücksichtslos dargestellt ,
ebenso auch die Schuld , die die rechtssozialistische Politik cm
der Verlängerung des Krieges , an der Unterstützung der

Negierung . an der nationalistischen Verhetzung trifft . Sie

haben mit vollem Recht erklärt , dclß dies ? Lente , die nicht
den Mut gefunden haben , gegen den Gcwaltfrieden von
Brcst - Litowsk und Bukarest zu protestieren , die öffentlich
nie cin Wort gegen die Schandtaten der deutschen Krieg -
füstrung gesunden ha- ben, jedes moralische Recht verwirkt
ibaben , von der Entente einen Frieden der Demokratie zu
fordern . Dos können nicht die Nationalisten , das können
nur die Internationalen Unabhängigen .

Jetzt erfrecht sich ein Mensch wie der Heilmann , der
die nationalistische Derchetzung betrieben bat wie nur irgend¬
ein Reventlow . über Kautsky und Eisner hcrzufallan und
sie zu beschimpfen , weil sie die Wahrheit sagen . Und
der „ Vorwärts " , der unaufhörlich nach dem Sieg geschrien
und die Revolution bekämpft hat , fällt über Eisner her ,
der gesagt hat , daß die Leute , die nie den Mut gefunden
haben , die deutschen KriegSgreuel öffentlich anzuklagen , die
mitgeholfen haben , sede Diskussion im Reichstag möglichst
zu verhindern , kein Recht haben , über die Behandlung der
Gefanacncn setzt Entrüstung zn prästieren .

Die rechtssozialistischen Journalisten , die nach dem
9. November etwas kleinlaut waren , wittern eben den Kon -
jimkturumschwung : die gaitz ? Politik der Regierung hat ja
wie zur Neustärkung des Militarismus , so zur Wieder -
belebung des Nationalismus geführt .

Aber wir möchten die Herren doch zur Vorsicht mahnen .
vin Bern haben die rechtssozialistischen Ver¬
treter so etwas wie ein Schuldbekenntnis ab¬
gelegt . Die Internationale hat ihnen geglaubt . Nur unter
dieser Voraussetzung hat sie die NechtSsozialistcn in die
Internationale zugelassen . Wir wissen , daß diese Er -
klärnng gar keinen Wert hat . daß die Rechtssozialisten da -
mit nur vermeiden wallten , daß sie von der ganzen Jnter -
nationale gebrandmarkt weiden . Aber so plump sollten die
Journalisten die Doppelzüngigkeit ihrer Leute denn doch
nicht aufdecken . Und noch eins : Wenn davon gesprochen
wird , wer die deutsche Sache vor dem Ausland schädigt , so
muß doch geifagt werden , daß die rechtssozialistischen Führer
da s e h r st i l l sein sollten . Sie waren eS , die es vechindert
haben , daß die k o m p r o m i t t i e r t e n Personen aus
dem Vordergrund mickwinden . Sie sind es , die daran
denken , daß Herr Sckei bemann , der im ganzen Ausland
verachtete und verhaßte Kaiseisosicrlist . als Führer der
Friedensvetchaindlungen in Aussicht genommen ist Sie
sind es . die Herrn Dr . David , der stets die Bochmann -
Politik in allen Stucken gedeckt und unterstützt hat , inS
Auswärtige Amt gerufen und jetzt wieder in den Vorder -
grnnd geschoben Wen . In ihrer Regierung sitzt Herr
Noske . der nationalistische Hetzer der „ Chemnitzer Volks -
stimme " , der Verteidiger des U- Boot - KriegeS , der Weder »
ausrichtor des Militarismus .

Wenn die Entente an die GeisteSänderimg des dent »
fdfren Vogtes mait Hlo' . übt, wenn !>ie Vn tretet eines se -
mofripten Snedens in Paris unterliegen sollten , bann ist es
die T ch u l d der Mehrheit ? sozialisten . die
gerade tore kompromittierten Männer in den Vordergrund
stellten aus persönlichen Gründen , ans Prostigerücksichten
und auch deshoch , weil ihnen jede Kenntnis des Auslandes
iishlt und sie meinen , keine Rücksicht nahmen zu brauchen�



Aus «er Sitzm « «SS Vzllzugsrals .
Der BollzugSrat hielt am 12. Fsbr - uar eine Sitzung ab , in

welcher er sich mit der Tätigkeit der Arbeiterräte in
den Betrieben , die von den Unternehmern still -
gelegt worden sind , bescks- iifligte . Es steht jrovIfelluS fest ,
daß in den verschiedensten B trieben nicht der Kohlen - resp
Materialmangel Ursache des StillegenS ist , sondern das Bestreben
der Unternehmer , eine sichere Konjunstur rbzuwarten . ES ist zu
befürchten , daß die Stillegung der Betriebe zur Verschiebung
von Rohstoffen benutzt wird . Aus diesem Grunde empfiehlt
der VollzugSrat den Arbeiterräten , die Kontrolle in solchen
Betrieben nach wie vor aufrecht zu erhalten .

Um den Ursachen des Rückgangs de » Wirt -
fchoftSlebenS nachzugehen , und die notwendigen Feststellun¬
gen zu machen , inwieweit hier ein Verschulden den Arbeitgeber
trifft , wird in den nächsten Tagen ein Fragebogen an die
ANbeiterräle herausgegeben , und die genaue Beantwortung aller
Kragen gewünscht .

Di « wiederholt gerügte ungerechte Papiervertei -
lu ng gegenüber der „ Rolen Fahne " , der . Freiheit " und . Revu -
blll ' war ebenfalls Gegenstand der Diskussion . Eine Kommission
wurde , beauftragt , beim ReichtwirtschaftSamt dahin zu wirken ,
daß den berechtigt «« Wünschen dieser Zeitungen Rechnung ge -
tragen wird .

Die wiederholten gesetzwidrigen Verhaftungen
wurden ebenfall » einstimmig , einschließlich der Demokraten ,
verurteilt . ES wird ganz energisch darauf hingewiesen , daß
*n allererster Linie die persönliche Freiheit eine * jede « StaatS -
bkivger » gewährleistet werden muß . Ganz besonders wurde her -
vorgehoben , daß durch willkürliche Verhaftungen die unbedingt
notwendige ArbeitSfveudigkeit der Arbeiter nicht gefördert werden
tonn .

Aestgesiellt wurde , daß daS Korp » Lüttwitz sich an -
dauernd über die gesetzlichen Borschriften hinwegsetzt und Tag
und Rächt Freiheitsberaubungen vornimmt . Et sollen
dagegen energische Schritte unternommen werden .

Zieel Sl mmungsbWer .
®8 ist bekannt , daß bei den Grenzschutztruppen der alte mili -

Zaristische Geist wieder in voller Blüte steht . Die Offiziere haben
über die ihnen unterstellten Mannschaften uneingeschränkte Ge -
Walt , die Soldaten sind gegenüber dem Treiben der Herren völlig
machtlos . Mancher , der sich freiwillig gemeldet hatte , in dem
Glauben , für etwas Gutes zu wirken , sieht sich betrogen . Er kehrt
den Schiitzgarden der Reak ' ion fkrudig den Rücken und nimmt
in der Heimat lieber das Elend der Arbeitslosigkeit auf sich, als
daß er seine Kraft für eine verderbliche Sache einsetzt Als Bei -
spiel dafür , welcher Geist bei den FreiwilligenkorpS herrscht , führen
wir zwei Zuschriften an , die unS , von mehreren Soldaten unter -
schrieben , zugegangen sind .

Bei der Abteilung Beiersdorf sagte der Leutnant
Sprengel den Unteroffizieren , wenn die Leute nicht parieren
wollen , sollten sie dieselben an den Ohren hochziehen . Der
OffiziersteUvertreter Schröder wollte die Leute mit der Reit -
peitsche schlagen , weil sie . um dem Drill zu entgehen , ohne
Kündigung nach Hause wollten . Der Adjutant , Leutnant
de BeaulteS , - lieh den Leuten die schtvarz - iveiß - rote Ko' acde ab -
reißen , weil sie nicht wert seien , diese zu tragen . Die Bedingun -
gen , unter denen die Einstellung erfolgte , wurden nicht ein -
gehalten . Kameraden , die ihre Entlassung erhielten , bekamen für
die letzten Tage keine Zulage mehr und für die Zeit der
Heimreise keine Berpflegum - g. Soldatenräte gibt eS nicht . Apch
die Vertrauensleute , die den Brenzlschutztruppen zugsfagl
worden waren , wurden abgesetzt .

*

Die Requisitionen de ! der Zivilbevölkerung stehen in
den Ostseeprovinzen wieder in voller Blüte . Man arbeitet nach
demselben Regepr , wie unter der kaiserlichen Regierung . Die
Reichen werden geschont , den Armen nimmt man da » Letzte weg .
AI « Beispiel diene folgender Vorfall : Mannschaften der L. Kom -
pagni « <Abt . Beiersdorf ) gingen mit dem Fultermeister bei Luscha
» eqmieren . Sie kamen auf ein großes Gut , dessen Besitzer etwa
40 Hammel , 14 Kühe , 2 Ochsen , 4 fette Schweine , mehrere Ferkel
wnd viele » Kleintier bejah . Bei dem Bej . �er wohnte ein Offizier ,
der den Soldaten erklärte , da » Vieh sei bereit » mit Beschlag be »
legt . Er verwies die Soldaten auf die Knechte de » Herrn ,
die mit ihren Famstien auf dem Gut « wohnten und befahl , diesen
das Bich wegzunehmen . Jede Familie hatte aber nur ein
Schwein . Die Leute halte « es unter großer Müh « gefüttert ,
da sie sich die Kartoffeln dazu iaiufen mußten , weil die Deutschen
auf ihr « « Rückzug den Leuten sämtliche Kardoffeln ausgebuddelt
hatten .

Die Soldaten wurden von den Leuten auf den Knien gebeten .
ihnen doch ihr Hab und Gut zu lassen . E , nützte nicht », ihr
Letzte » wurde weggeschieift . Der Offizier hatte die zur Requi -
fition befohlenen Mannschaften absichtlich irregeführt .
«Sei dem Gutsbesitzer war noch nicht » requiriert worden . Aber
der Herr hatte von seinem Ouartier - geb « viel Gute » . Gerade
ai » die Soldaten weg waren , bekam er von dem Besitzer ein
größere » Quantum Bttlter und Eier , da » jedensall « in einer
Homsterkiste den Weg m die Heimat antrat .

Obige Angaben wurden dem Tvldatenvat eine » hiesigen
Regimen te » gemacht . Die Soldaten find bereit , ihre Aussagen
zu beeiden .

Rsdek v?rtzaf !ek.
Karl Rädel ist don der Berliner Kriminalpolizei entdeckt

und verhaftet worden .

Die ZloZlevvsrlage mm amerikanische « Senat

ammmm .
ii »ashin »t »n, 12. Februar . lReuter . ) Da » Repräsentanten .

hau » billigte mit 104 gegen 142 Stimmen das Flottenprogramw

für drei Jahre und nahm die gesamt « Flottenvorlage an .

Die svziaie Gärung in England .
Amsteeda » , IL. Februar . Einem hiesigen Blatte zufolge hat

die Arbeiterfraktion de » englischen Unterhaus « »
iu einer nach Beendigung der gestrigen Debatte abgehaltenen

Sitzung beschlossen , ein Amendement einzubringen , in dem da »

Bedauern ausgesprochen wird , daß in der Thronrede lein , end -

güulgen Borsch ! ilgc für die Aufbesserung der Löhne und

günstigere « r be i t S « e t te n . die die Ursache der äugen -

blicküchen Unzufriedenheit unter den Arbeitern feien , gemacht

werden . Di « Anhänger A- auith » haben die Absicht , «in Amende¬

ment » mzubringen , te dem die Abschaffung tz » « An » -

Hebung gejoridert teivd .

Wüsche liachrlchle ».
Kein Bürge rstrrik in Danzi » . Der Bktrgcrstreik ist

nach einer Woiss - Meldung in letzter Stunbe durch E » lenken de »

Vollzugsausschusses vermieden worden . '
In einer Sitzung

de » VollzugSausschuffes mit den A. - und S . - Röten und den Be «

tricbsa beiterräten wurde beschloffen , die strittige Angelegenheit
noch einmal der Reichsregierung zu unterbreilen und ihr die
En t sehe du mg zu überlasten . Die Versammlung nahm aber einen

Antrag an , den kommandierenden General de » 17. Armrelorp » ,

Die Ermordung Liebln
Die » Note Fjahne " veröffentlicht folgende sehr präzise

Angaben über die näheren Umstände , unter denen Lieb -

knecht und Rosa Luxemburg ums Leben gebracht
wurden :

Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg find am Abend de »

15. Januar 1919 in das Eden Hotel beim Stabe der Garde -

Kavallerie - Schützen - Diviiion eingeliefert worden . Si « waren
von der WUmer &iorfer Bürgerwehr unter Führung zweier Mit -

zlieder , L i n d n e r und Mehring , festgenommen worden .

Zsie Festnahme war ein Rechtsbruch . E » bestand kein

Haftbefehl .
Selbst wenn sie verhaftet wurden , mußten sie nach den ge -

schlichen Vorschriften der P o l i z e i übergeben werden .

Es war ein Rechtsbruch und eine strafbare Freiheits¬

beraubung , wenn die Verhafteten nach dem Stabsquartier der

Division gebracht wurden . Sie hatten auf dem Stabsquartier

nicht » zu suchen und da » Gial >» quartier kein Recht , sich mit ihnen

zu befassen .
Was hat die Wilmerkdorser Bürgecwehr , was die Lindner

und Mehring veranlaßt , die Verhafteten nach dem Stabsquartier

zu bringen ?
ES besteht der dringende Verdacht , daß die Meh -

ring und Lind « er Mitwisser des MordplanS ge -

wesen sind .
Sind sie « 9 nicht gewesen , hat da » S t a b I q u a r t i e r sie

veranlaßt , die Jnhastierten dorthin zu bringen , so ist da » ein

Beweis dafür , daß von Anfang an der Divisionsstab die Ab -

sicht hatte , Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg in die Hand zu
bekommen , um sie , wie da » Spätere zeigt , zu ermorden .

Karl Liebknecht ist am seiden Abend gegen 8 Uhr , Rosa

Luxeutburg ettva eine halbe Stunde später im Edenhotel ,
dem Sitz de » Stabes , eingeliefert worden .

Rosa Luxemburg ist bereit » beim Eintritt ins Hotel be -

schimpft worden . Ein Hauptmann H o f f m a n n tat sich be -

sonders hervor dabei Er war es . der zuerst die geplant « Tat

ankündigte . Er erklärte in der Halle de » Hotels : » Den
beide » wird heute Abend da » Maul gestopft . "

Karl Liebknecht wurde gegen >/,l1 Ubr vom Hotel weg -

gebracht . Er sollte , wie man erklärte , nach Moabit gebracht
werden . Er wurde begleitet von dem Kapitänleutnant Horst
von Pflugk - Hartung , dem Leutnant Stiege , dem

Leutnant L i e p m a n n , dem Leutnant o. R i t g e n , dem Leut -

nant z. S . S ch u l z e , dem Leutnant Heinz von Pflugk -

Härtung feinem Bruder de » Kupitäuleutnant » ) und dem

Jäger zu Pferd Clemens Friedrich .
Die sämtlichen waren schwer bewaffnet , trugen Hand -

granalen und entsicherte Pistolen , die Liebknecht gezeigt
wurden .

Zu derselben Zeit standen al » Doppelposten vor dem Hotel
die Jäger zu Psrrde Runge und Träger . Gegenüber dem

Hotel hielt ein Automobil , dessen Führer ein Chauffeur namen »

G ö t t i n g e r war , nebst einen Beifahrer .

Diese vier haben die Ausführung drS Mordplane » besprochen .
Sie besprachen , die zwei dürften nicht lebendig au »

dem Hotel . Sie besprochen , man dürfe sie nicht erschießen ,

da » mache zuviel Lärm . ' Sie besprachen , man müsse sie

mit dem Kolben erledigen . Sie besprachen , man müsse da »

Gewehr entladen , damit beim Zuschlagen kein Schuß

losgeht .
Sie haben den Mordplan in » einzelne festgelegt . Bi »

Runge hat da » Gericht nach gegen keinen eine Hand

«erllhrt .
Karl Liebknecht kam aus dem Hetel . Er wurde nicht durch

den Hauptausgang am Kurfürstendamm geführt , sondern durch
eiuen RebenauSgang in der Kursürstcnstraße .

Runge lief nm da » Hetel herum und schlug » e « bereit » t «

Auto sitzenden Liebknecht zweimal von hinten mit de « Kolben

auf den Kopf . Liebknecht sank halb bewuhilo » zusammen . Auf
der Strahr war kein Mensch , nur ein paar Soldaten . Die

Offiziere standen und fasten « m Liebknecht herum . Sie m u st t e u
die Schläge bemerken , sie haben sie bemerkt . Keiner hat nach dem

ersten Schlag de » zweite « zu verhindern versucht , keiner hat de «
MDrder gewehrt , keiner »uch « ur ri » Wort der Mahnung o » ihn
gerichtet .

Da » Aut » fuhr weg . E » fuhr nicht de « Weg «ach Moabit .
S « fuhr am Reuen See entlang i » der Richtung nach der Char -
lottenburger llhanffee .

Wir behaupten , daß vom ersten Augenblick an die AAsicht
bei den tran « portierenden Offizieren bestand . Liebknecht zu er -
morden und wir folgern da » au » diesen Tatfach « , :

1. Sie ließen da » Automobil ohne wichtigen Grund diesen
nahezu unbeleuchteten Umweg fahren .

2. Sie haben die Lüge erfunden , daß da » Automobil un -
terweg » eine Panne erlitten habe . Daß da » eine Lüge ist . ergibt
sich daraus , daß da » Automobil sofort nach der Erschießung
Liebknecht » wieder g. brauchzfertig war .

8. Diese erlogen « Panne trat ein genau in dem Augenblick ,
in dem da » Automobil stch an einem völlig unbeleuch -
t e t e n Nebenweg befand , also gerade an dem Punkt , den die
Mörder für ihre Tat brauchten .

4. Sie haben die Lüge erfunden , Liebknecht habe einen
Fluchtversttck gemacht . Daß dieser Fluchtversuch erlogen ist , «r -
gibt sich darau » :

») daß Liebknecht nach dem erlittenen schweren Schlag auf
den Kopf kaum mehr im Stande war ,u gehen , er war so be -
nammen , daß selbst , die Mörder ihn srapteu , ob er noch gehen
könne .

b) »- aß auch nur der « « dank « an die Flucht eine Unmöglich .
»eit war , in Anbetracht dessen , daß zwei Mann vor , zwei Mann
neben , und drei Mann hinter Liebknecht gingen , schwer bewaff -
net . mit e « sicherte » Pifiote » und Handgranaten , wie Liebknecht
wußte ,

o) daß jeder , de ? Liebknecht kannte , wußde . daß er noch nie
sich « nein Prozeß entzöge » » » d « a nicht » aas der Weit weniger
sachte alt an Flucht .

5. Sie habe « nach der Tat SiedknechtS unbekannte Leiche *
bei der « ettungSstatio » eingeNesert , sie habe » als » Versucht , die
fttHucu der Ltet z » tenWMte #

Otto von Below , und mehrere Offiziere seine » Stab « » ab »

zusetzen . Das . Einlenken " scheint demnach doch mehr aus

Seite der Bürger gewesen zu sein .

Unruhen i » Rumänien ? Die bürgerliche Presse rnelW < m»

Bukarest , daß sich in ganz Rumän n die « nzeuhen einer revo . u-

tionärrn Bewegung zeigen . «" läßlich einer S t r aßen -

demonstration in Bukarest schoß da ? Militär m,t

Maschinengewehren auf die Demonstranten . Es habe angeblich

60 Tote und 160 Verwundete gegeben . Heber die Stadt

wurde der verschärfte Belagerungszustand verhängt .

echls und Luxemburgs .
Der , wie hiernach festgestellt , geplante Mord vollzog sich in

der Weise , daß das Automobil an der genannten Stelle , von der

ein völlig unbeleuchteter Fußweg abging , hielt , daß Liebknecht

in diesen Fußweg hineingekührt und nach etwa zwanzig Schritt

aus allernächster Nähe erschossen wurde . De « erste « Schuß »atz

der Snpitäiilrutnant von Pflnzk - Hartting ab .

Da » ist der Vorgang de » einen Morde » .

Dann sollte Rosa Luxemburg abttaniportiert werden .

Derselbe Soldat Runge , der soeben den Mordversuch an

Karl Lirbknecht begangen , kehrte wieder auf seinen Posten zurück .

Niemand wehrte ihm . Er stand bereit zum neuen Werk .

Rosa Luxemburg kam die Haupttreppe de » Hotel » herab und

schritt durch den HauptauSgang .

Dicht hinter ihr ging der Oberleutnant Vogel , der den

Transport führen sollt «.

Vor der Drehtür standen Runge und Träger .

« I » sie durch die Trchtür schritt , drebte « n n g e ha »

wehr um und schlug ihr auf dem Kopf , Sie sank «in . Runge

schlug ein zweites Mal auf den Kopf . Bvn einem dritte « Schlag

sah er ab , weil er sie für tot hielt .

Der Oberleutnant Bogel muß die Schläge bemerkt habe « .

Denn sie wurden sogar im Innern de » Hotels gehört .

Er bat nicht » dagegen getan . E » war ihm gleichgültig , daß

Runge da » Geschält de » Morde » ihm abnahm . Denn Runge »

Tat entsprach seinem , Bozels , Plan .

Man schob die Leblose in dc « Wagen , rechts and link » «i »

Mann , darunter Bogel . Der Wagen fuhr an . Ein Mann

sprang noch hiutcu auf und schlug die schon Leblose noch mit

einem harten Gegenstand , etwa einer Pistole , auf den Kopf .

Der Oberleutnant Bogel hat « utcrweg » der Leblosen al ».

dann die Pistole gegen die Schlafe gehalten , ihr noch einmal eine

Kugel in den Kopf gejagt .

Mau fuhr mit der Toten znnsche « Landiuekrkaual und

Zvologifche » Garten entlang . Auf der Straße war kein Mensch .

Rur am « uSgan » de » Zoologischen Gartens gegen de » Landwehr »

k- nal stand ein « Gntp » e Soldaten . Da » Auto hielt , die Soldaten

nahmen die Leiche in Empfang « ud wohin sie sie gebracht habe « ,

da » war bi » heute nicht zu ermitteln .

ES ist eine bewußte Lüge wenn behauptet wird , die

Leiche sei von der . Menge " oder von » Anhängern * au » dem

Wagen gerissen worden . DaS Auto fuhr ja einen Weg , auf

dem , selbst wenn «in solcher Plan bestanden hätte , eS kein Mensch
erwarten konnie , eS sei denn solche , die dahin bestellt waren .

E » müssen die Leute , die dort waren , von denen , die den

Mord planten , hinbestellt worden sein .
Rosa Luxemburg hatte , al » sie leblo » in das Automobil ge¬

zerrt wurde , einen Schuh verloren . Dieser Schuh wurde von
Soldaten im Edenhotel als Trophäe herumgezeigt .

Die Mordgescllschaft hat sich am Tage danach phatogra -
p h i e r e n lassen . Der tzaupttäter , Runge , ist im Mittelpunkt
der Photographie .

Da « sind sestgestellte Tatsachen .
Wir klagen an :
Den Kapitänleutnant von P f I u g k - H a r tut n g und

feine Begleiter de « Morde » an Karl Liebknecht .
Den Oberleutnant Bogel de » Morde » an Rosa

Luxemburg .
Tie Jäger Runge , Triger , GSttinger de « Mord -

versuche », Morde » und der Beihilf dazu .
Den Hauptmann Pabst ' der Begünstigung der Mör »

der : er hat bereit » am selben Tage Kenntni » von de « Mord «
erhalten und pflichtwidrig die erforderlichen Maßnahmen unter -

lassen und so die Mörder begünstigt .
Den Hauptmann Petry der Anstiftung zum Morde :

er hat die Mörder durch Aufforderungen wie : »der Kerl lebt noch ,
schlagt den Hund tot ' angestiftet .

Den Hoteldirektor Ott vom Edenhotel der

Begünstigung und der Verleitung zum Metneid . Er hat a »
Tage nach dem Morde die von dem Dr . Grabowlki , dem
»Pressechef * de » Stabe » geschriebene und erfunden « Darstellung
von dem Morde , deren Unwahrheit dem Ott bekannt war nnd
bekannt sein mußte , dem Hotelpersonal vorgelesen zu dem Lwecke, .
es don der LuZsaze der Wahrheit abzuhalten .

Da » find die Tatsachen , die jede » Kind wissen kann , Mnnt
eS sie wissen will , die seit Wochen beKumt sind nnd auch de « auf .
dem Gericht bekannt sein müssen .

ES hat daraufhin nicht » getan . Es hat keinen Hast .
beseht erlassen , weder das Mtlitärgericht , noch dt « Staats
anwaltschaft . , ;

Richt » ist geschehen :
Gegen Runge hat man Hastbefehl erlassen , att Rnng «

in Sicherheit war . Man hat ihn schon , sofort nach dem
Morde , »verschoben *, indem man ihn schon von seinem Regiment
zum Husarenregiment Nr . 8 versetzte . Nun ist «r Wohl » unauf -
findbar *.

Wir haben von Anfang an die Einsetzung einer un -
parteiischen , mit allen Vollmachten ausgestatteten Unter -
suchungSkom Mission gefordert . Vergebens I Unsere
Forderung scheiterte am Widerstand der Regierung , tnSbe -
sondere an dem des Herrn L a n d s b e r g. Man wollte
die Wahrheit nicht finden , weil man die Täter schonen
mußte . Seit einem Monat »untersucht * das Kriegsgericht
der G. - K. - Schützen - Divifion . Die Division hat sich eine
eigene Presseabteilung eingerichtet , um die öffentliche
Meinung zu bearbeiten . Aber das alles kann nichts nützen .
Nur wurde zur Schuld der Ermordung noch die neue der
abfichtlichen Vertuschung des Tatbestandes hinzu¬
gefügt . der sich die Regierung des Herrn Landsbera mit -
schuldig gemacht hat . Jetzt wissen die Herren , daß der
wirkliche Hergang doch an den Tag gekommen ist . Jetzt
verlangt sogar der » Vorwärts * strenge Untersuchung . Run
werden sie daz » gezwungen sei », was von allem An -
fang ihre Pflicht gewesen wäre . Von der Anklage , die
schuldigen Morder bejchutzt z « haben , wird die Regierung

Herrn S- mdzterg * 4 » ' cht » c &ft . uUU & Jt
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Der ölrell in den Daren - und GeschSsls�iuseru .
Militär « enru Strcikposteiu

Der Gtreil der gewerblichen Handel » arbeit « r in den Waren -
ond Geschästihäusern , worüber wir im gestrigen Abendblatt de »
richtet haben , hat im Laufe deS gestrigen Tages weitere Kreise
rezogen . Tie Unternehmer haben bekanntlich den Streik dadurch
hervorgerufen , dah sie den Schiedsspruch de ? VinigungSamteS
ablehnten , der für erwachsene Arbeiter einen Anfangslohn von
KS Mark und einen HSchsilohn von 75 Mark vorsieht . Tiefe *
brüske Verbaitcn der Unternehmer hat nun auch die kaufinänrn -
fchen Angestellten auf den Ptan gerufen . Sie beschlossen ein -
stimmig , zugunsten der HandelSarbeirer in den Solidarität ? -
streik einzutreten . Infolgedessen b' reben am gestrigen Tagealle Waren - und grösseren Geschästshäuscr geschlossen . Am Mittag
versammelten sich die kaufmännischen Angestellten im Zirku ?
Busch. Ter Andrang war so stark , dah eine zweite Versammlung
beranitaltet werden muhte ! diese fand vor der Nationalgalerie
statt . In beiden Versammlungen herrschte ein starker , kamsises -
/roher Geist . ES wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
in der die Versammelten erklärten , so lange rm Solidariiätsstreik
zu verharren , biS die bescheidenen Forderungen der Rondels -
arbeitet bewilligt seien . Ter Zentralverbanb der HandlungS .
gehilfen , al « die einzige in Betracht kommende gewerkschaftliche
Organisation der kaufmännischen Angestellten , wurde aufgefordert .
den Streik anzuerkennen und seine Führung zu i &ernehinen .

Falls die Unternehmer nicht nachgeben sollten , dürften die
aus Sympathie für die Handelsarbeiter in den Ausstand getretenen
kaufmännischen Angestellten auch ihrerseits Forderungen erheben .

Wie das Wolsfsche Telegraphenbureau berichtet , ist die Leip¬
ziger St raste , wo bei den Ftrmen Sord » . Emma Bette ,
Bud u L ach m a n n , K e r st e n u. T u t e u r , W e r t h « i m
und Tieh gestreikt wird , mit Militär besetzt worden .
um angeblich »die Ruhe und Ordnung auirechi - rierhalten ' . In
Wahrheit ist die Ritbe und Ordnung keine Minute gestört worden .
Die Heranziehung deS Militär « loll also lediglich dazu dienen ,
den Arbeitern und Angestellten daS , ihnen selbst unter dem alten
Regiment gewährte . Koalitionsrecht illusorisch zu machen , und
diese « unter einer . sozlalisttschen Regierung ' .

Der Streik in den Gro�- Berliner Verskcherunsiebctrkeden .
Nachdem am Dienstag In einer R esenversommlung der An -

gestellten in der Börse der Streik für Mittwoch früh beschlossen
worden ist , sind nunmehr die VersicheningSangestellien Groh -
werlins in den Ausstand getreten . Es bandelt sich darum , bis
zum slbfchlust ein « » Tarifvertrages zwischen dem Unternehmer¬
verband und den in Frag « kommenden kartellierten Angestellten -
organitotionen e n Eehaüsproviforium zu schaffen Nachdem die
Verhandlungen infolge de « geringen Entgegenkommen » der
Unternehmer zu keinem Resultat geführt haben , find die An -

r stellten stunmehr gezwungen gewesen , in den Streik zu treten .
ie geringen Gehälter der VersicherungSanaestell ' en sind hin -

reichend bekannt , und haben einzelne Gesellschaften die For -
derungen als berechtigt anerkannt . Soweit sich bis zur Stunde
übersehen lästt , ist der Streik allgemein . Tie Angestellten der
Gubdirekstonen versammeln sich Donnerstag , 10 Uhr vormittag »
« den Sofchienfälen , die der Grostbctriebe betriabsweife .

Ein reaktionärer Borstob der Kaffechansbesitzer .
Nachdem im Januar durch Enisiheidung de » Siuiguug » -

«rnteS im Kaffee hausgetverbe der achtstündige Arbeitstag und die
Abschaffung de « Trinkgeldunwesens eingesührt worden ist , hal -
ten jetzt schon die Unternehmer den Zeitpunkt für gekommen ,
»tese wahrhaft kulturell . n Errungenschaften wieder rückgängig zu
machen . Sie haben den Vertrag zum 10. Mai 1919 g e -

kündigt , mit der Motivierung , daß die Kellner weiter Trink .
stvld nähmen und da » Verhältnis zu den Gästen immer unHalt «
varer geworden ist . In einer stark besuchten Versammlung
nahmen gestern vormittag im LehrervereinShau » die KafscehauS -
angestellten zu dieser Herausforderung Stellung . Einleitend gab
der SekiionSIeitcr Goerie zu , dost hier und dort mal ein
Kellner sicb in der angefcbulhioten M i ' « vergangen lmben mag .
sshet man dürfe nicht verkennen , dast da » alte fest eingewurzelt «
System de » Trintg « » t,neym « nS nicht ooa heule auf utorgeu au »
der Welt zu schaffen sei . Der tiefere Grund der VertragSiUndi -
gung ist wohl dcnn auch mehr in dem achtstündigen Arbeitstag
hauptsächlich für da » Hilfspersonal zu suchen . Auch die politi -
ichen Verhältnisie werden dazu beigetragen haben , den Unter -
nehmern wieder Mut zu machen . Auf die F tage , ob wir — irnäbem
täglich qu » dem Auslände Anfragen ergehen über die Abschanutrg
de « Trinkgeldes , und die ganze Welt in den Berliner Kaffeekell -
nern Vorkömvier für eine greh « Sache t — zu dem alten
« Yltem zurückkebren wollen , tönte dem Redner ein tausend -
stimmige » » Rrtmaisr en . gegc tt Gestern lies auch in Eirgtand
da » Ultimatum ab . da » die Kellner d- ' n Un ' ern dmern gestellt
haben und da » dresekben Forderungen enthält , die hier im Januar
durchgesrüikl wurden , t » durzc also lein Zutüaweichen »tehr
lleben , wenn man sich nicht vor der gan, >>n Welt bloststellen
wolle . — In der Diskussion wurde an Beispielen gezeigt , wie

bisher schon die Ealctier » mit den raffiniert eiien Mitteln gear -
dvitet haben , um die vorteile , die der Tarif de » Angestellten ge -
bracht hat . wieder riiit vr . gin zu ma " im dach - ogar mr -

tucht , das Hilfspersonal für den Verband der Bäcker und Kondiw -
rrn zu aeuunnen . da dieser sich noäi nicht dazu aus . äffe » konnte ,
die Abschaffung de » Trinkgeldes zu fordern und in feinen Lahn -

wrdernngen bei weitem hinter denen de » AasiwiriSgehilfeii . Ver-
bände « zurückbleibt . Bei allen Rednern kam der entschlossene
«Bille zum Ausdruck , bei den bevorsteh ? nd - n Kämpfen eine ent -

spreche „ de Lohnerhöhung durchzusetzen . Zu den Preiser .

höhungen der Kaffeehausbesitzer , die bi » Z »
# 00 Prozent betragen sollen , fleht die Lohnerhöhung
• « gar keinem verhältm » . Der Besitzer de » Bessel - Enfö » z. B
>or dert die Kellner auf . trotz de » üblichen Ausschlag « auf dw

Waren noch vom Gast 10 Prozent mehr zu fordern für . Sermc » .
Um die Zst ' mmitbien de * Rumikum » kür d " Kellner nM>( leiaü -

ju verscherzen , soll allen Versuchen einzelner ,
" och Trinlgctd zu erhaschen , aus da » ettet -

Sischste entgegengetreten werden , eventuell dur »

AuSschlust an « dem verband . — Folgende Resolution fand e t n-

stimmige Annahm « :
. Die heutig « Verfammluna der Sektion III , Eaftange -

stell ni, »" ' « Ken - itn ! » von d- e Kü " dmnng de « Vertrage »

durch die Kaf' echcniSbesitzer . - Die Anwesenden protestieren
auf da « eneta . schste gegen die Begründung und erkläre » aut

da » allerentschicdenste , an dem System der festen Entlohnung
und dem gesetzlichen Achtstundentag festzuhalten . Die Bestre¬

bungen einzelner Unternehmer , die CafeaniiesteNten dem Zen »

trat - Verband der Konditoren zuzuführen , wird mit Entrüstung

zurückgewiesen und verpflichten sich alle — �insbesondere da »

Hilfspersonal - restlo » im Verband der GastwtrtSgehtlfen n- b

»u organisieren . -
De « weiteren wurde «tn Antrag angenommen , der dt « Be -

ktlgung der durgsrliche » Presse au « de « ArbellerhauShaU for -

dert . dn diese in etiiteiliger Wesse allen Verleumdungon durch
die KasfeehauSitesitzer Raum gew- ährt , orme Richtigstellungen der
Arbeitnehmer aufziinebmen . An deren Stelle soll da » Abonne -
men : so - iat ist i scher Blätter treten

Streik bei oer Hamburger Hoch - iiitb Gtrsheabah » .
Am Mittwoch früh baben 7600 Angestelltr der Hochbahn und

5000 der Tiragenl - ahn wegen Lohtistreitigkesten einen Ausstand
begonnen . Der Berkehr ruht .
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Die Stridtverorduetenwabke « und die bürgerlichen
Parteien .

Unter�den bürgerlichen Parteien ist ein lebhafter Kampf
um die Siadtverordnetenmandate entbrannt . Die Besciti -
guiig des DreiklassemoahlrechtS und de ! Hausbesiberprivi -
legs bedeutet für den Berliner Koiiununalfreistnn das Ende
seiner langjälirigen Herrschaft im Rathaus ? . Die Führer
dieser Partei haben sich zu einem Wahlausschuh vereinigt ,
um die in erster Linie in Frage kommenden Kondkdalen

auszusieben . Viele haben von vornherein wegen Anssichts -
losigkeit verzichtet , und wir werden viele bekannte Gesichter
im Rathause nicht wiedersehen . Bei dem Aussuchen und bei
der Gruppierung sind Leute sehr weit hinten zu stehen ge -
kommen , die manchem Freisinnsführer immer schon ein
Dorn im Auge waren , wie beispielsweise Herr Dr . Nathan
und andere . Tic Hauptsache ist , daß gewisse Leute dieser

demokratischen Partei sieb ihre Tijje sichern . Verbittert

schreibt die . . VossiM Zeitung " :
» Man " arbeite ! in der neuen Zott mit den alten Rezepichen :

Auatooihl nicht nach Fähigkeit , sondern nach
'

Bequemlichkeit ,
Dankbarkeit , Freundschafi und s» mancherlei Tugenden , die im
Privatleben rühm ! ch, in der Politik »der schädlich sinö . Demo¬
kratie aus dem Markt , die Autokratie der Bosse daheim . Die
Rechnung war nicht ganz ungeschickt - Die Liste wird spät
herausgebracht , bi » zum Lisienschluß bleiben dem Wähler nur
noch einige wenlae Tage Fr st , etwa « zu sagen . Ein Umsturz
erscheint nicht möglich . Man weih ja : Technische Schwierig -
keilen usw . Und am 23 . soll der Wähler wissen , wie «r
wählen soll .

Es wird angeregt , in aller Eile eine andere Liste auf -
zustellen . Ob das nach möglich ist , steht dahin .

Auch die Deutschnationale Partei wird sich an der

Atadtverordnetenwahl beteiligen ; sie hat bereits eine Liste

aufgestellt . Damit wird die zukünftige Stadtverordneten -

Versammlung ein anderes Gesicht erhalten . Seit Jahr -
zehnten war die letztgenannte Partei im Ratlmus unver -

treten . Das Verhältniswahlrecht gibt ihnen auch eine Ver -

trctung . Die Abhängigen haben in der Hauptsache ihre

bisherigen Stadtverordneten ebenfalls wieder aufgestellt
mit geringen Ausnahmen , wie Kcrsin . Die Liste der Un -

abhängigen Sozialdemokratischen Partei nimmt stark Rück -

ficht auf die Vertretung der Frauen , sie enthält 16 Frauen
als Kandidatinnen . Sie ist die Liste , auf welche alle ttiänn -

l ichen und wsiblickzen Wahlberechtigten am 23 . Februar ihre

Stimme vereinigen müssen . Die Liste beginnt mit dem

Namen Dr . Wetzl .

Die Zulagen für Schwerarbeiter beib chatten .

W, T B. teilt mit : Die Schwer - , S- bwerst - und RüftungS .

arbeiterzulagen sind , wie bekannt , mit Wirkung vom 10. Februm

d. I . aufgehoben . Hier und da haben sich bei Durchführung dieser

Mahregel jedoch Sclivierigkeilen ergeben . Um den darau » her -

vorgehenden Unznträglichkelten Recknung zu tragen , insbesondere

um Ungleichmäsjigkeiten in der Rationierung , die bei ungeord -

neten Zuständen eintreten müssten . vorzubeugen , hat sich der

Staals ' ckretär de » ReichSernährungSamt » mit einer Fristver -

längerung bi » zum 1. April für die Durchfu . rung de » Wegsall »

der Zulage in den Fällen für einverstanden erklärt , in denen sich

die Durchführung bislang nicht hat ermöglichen lassen . Bi » znm

I. April können aber die notwendigen Organisationsmaßregeln

überall getroffen sein , so daß nach dem 1. Aprtl Zulagen nirgend »

mehr gewährt werden dürfen .

Niedrige Kamysesweise des „ Vorwärts " .
Die niedrige Kampse » we ! se de « » Vorwärts " ist selbst seinen

eigenen AtchänHcrn zu schmutzig , al » daß sie sich mit ihr ibenbi -

fizieren möchte » . Bor ein gen Tagen bracht « der » Borwärt » " au »

kimvatve » eine recht gehässige Anreinpelung verschieden «? Genossen

inserer Partei . Jetzt muß der » Borwä - t » ' eine Erklärung der

Funk ionär « seiner Partei au « Rowawe » o. ' röstentlichen , in der

Sie eigenen Parteigenossen weil von ichrn abrücken In dieser Er -

' lörnng heißt e«:

» Di « Notiz tn Nr . 00 de » » Votavärt » " enthielt neben tat -

sächlichen Borkommnisien zum Teil »iWlige Nnrichtizteiten , zum
Teil starke Neberlreibuitsen . Tie Unte rzerchneten lehnen e »
mit Entschiede »heil ab , den politischen . tzanrpf ans ein derirti «
tieseS Sliiie «» herabgudrncken , anch dann noch , wenn e» von der

Gegenseite geschivhi . Wir sind bestrebt , den politischen Kamfis
in einer Farm zu sichren , welcher der Arbeitenschaft al » Trä -

gerin der Revolution würdig ist . Die Unterzeichneten bedauern
die Verössentlick - nng der Notiz und lehnen jede Aeraniworrnng
tiir F » rm » nd Inhalt derselben ab .
P Pixwiatvilsch E. Gamoll . P. Lüscher P. BiUenroth

D Obmer , Ii . Zimmermann , F. Brand , P Fieischmonn .

Hier muß der » Vorwärts sich bescheinigen iasien , daß et sich
starker Uebectceiiningen , zum Teil völliger Unrich : : ,chcitrn schuld ch
gemacht hat . Er drücke den Kampf ans ein tiefe » Niveau herab
daß die eigenen Parteifreunde sich dessen schämen und öffentlich
' brücken müssen . Cb die Lettton lwim » Vorivärt » -

helfen wird !
Wir glauben e» nicht , er kann nicht ander « , al » in der niedrigsten
Weise zu verleumden , wenn c» sich um Sndervdentend « handelt

Ckaraklerprvbe .

Daß wir die Berichlerstattung de » . Vorwart » " etwa » schaks
unter die Lupe genommen und die Aelml ' chkeA derselben mit den

berüchtigten Kommunique » der Garde - �chützen - Kavallecie - Divtsion
gekennzeichnet haben , ist den Helfern der Konterrevolution in der

Lindenstraße schwer auf die Nerven gefallen . In einem Artikel .
der namenSslvlz . Ehurakterprobe " überschrieben ist , werden wir

deshalb der bewußten Lüge bez - chtigt , weil in�der . Freiheit '
stand , der . Vorwärt » " schreibe von Zuhältern , Ron ' dyangrtff und
Mob . der . Vorwärts " trete Arm in Arm mit solchen Offizieren
in die Schranken , der . vorwärts " verdächtige die Unabhängigen
der Sgmpaihien mit Schiebern .

Warum denn auf einmal so zimperlich , ihr Herren k Warum

schämt Ihr Euch denn heute Eurer Toten , da Ihr sie doch morgen
wieder von neuem verüben werdet l Wir stellen deSbalb nochmal »
ausdrücklich fest : r. Der . vorwärt » ' hat in feinen

Berichten » om Mob geredet ; 8. Der . Borwärt » " hat

w feinen Spalten » tn « » enden » vertreten , die um

berechtigte schreiben , er trxx Arm tn Arm mit solchen

Offizieren ( die ein Mutbad herbeiwünschten ) in dt «

Schranket . ; 5. der . Vorwärts " hat uns der Ctim »

pathien mit » 1 1 » < n Händlern und Schiebern

verdächtigt . Wenn das jetzt nicht mehr �wahr sein soll , dann

lesen die Herrer, , die da « bestreiken , ihre eigene Zeitung nicht ,

oder si « bauen auf da » kurze Gedächtnis ihrer Leser . Da » wäre

allerdings ein « Sharatterprobe , die ganz übereinstimmt mit der

Kennzeichnung , die eimge Mitglieder der S . P D. In Rotvawes

dem . Borwärt » " zuteil werden lassen , worauf wir an anderer

Stelle »tfterev Btcute » zurückkoi . . . en .

»

Bon feiten dn . Komincindobehörden der d! .. � . i ppen

wird weiter versucht , die Schuld and den Vorgängen in der Rosen »

thaler Borstaudt von den eigenen Offizieren und Mannschaften

abzuwälzen , indem behauptet wird , diese hätten erst Gebrauch

von den Wafsen gemacht , als si « von der Menge angegriffen

und mißhandelt worden seien . Daß durch den Waifengebrauch
Verwunbuiwen enistehrn , beißt e » in dieser famosen Bericht ! »

gung , wisse jeder , der mit Waffen Besch ' >d weiß ; durch Quer¬

schläger ( Kugeln , die von den Häusern usw . zurückprallen )
könnten solche Venvundungen leickll entstanden sein . Wir fragen :

Ist da « junge Mädchen m der Weinmeisterstraße durch einen O u e t -

ühlöget oder durch ein direkte ? Geschoß au » der Waffe des

Ulanenoffizier » getötet worden ? Wenn behauptet wird , eS fei

mir in die Lrift gesckossen worden , so ist da ? einfach unwahr ,

ebenso wi « es unwahr ist , doß die Menge tn der

Weinmeisterstraße nur mit Waffengebravch auSeinanderzubrin »

gen war . Man will sich reinwasthen , aber man schafft e » nicht .

Der ArbeitSnachtzirf » der Stadt Berlin wird mit

Freitag , den 14 . Februar , folgend « Zweig »
stellen für ungelernt « männlich « Arbeiter und Land »

ncheiter eröffnen : Norden . Thmtsseeftraße G4 ( im Saale

der Bockbrauerei ) ; Nordosten , Landsberger Allee 11 " i3

( im kleinen Saal des BAgmifchen Bratchanfes ) : Osten ,

Eck ertft raste 16 - 17 kTurnihall « der 271 . GemeindeschnU ) :
Südwesten , Bergmannsttraste Kft - W ( Turnhalle der

TO. Temeind�chute ) . — Von Freitag , den 14 . Fe »
b r u a r ab haben sich di « männlichen Erwerbs »

lofen , die vom 15 . Dczmiter 1918 ab in der Abteilung
si ' ir ungelernt « Arbeiter und in . der Abteilung für

Handels - rmd Transportarbeiter « ingeschrieben

sind , in den vorbenannten Zmeigstellen des Arbeits noch -
iveises kontrollieren zn lassen . Die Kontrolle findet von
8 —13 Uhr vormittag » statt .

W» zibt e» FahrtberechtszungSsckwine ? Die ai ' ßerortdentlich
große Jnanspruckmabme der Polizei , die neben den kaufenden Ar -
besten «in « groß « Reihe anderer Arbeiten zu erledigen hat ,
verbunden mit einem außerordentlichen Mangel an Beamten
' ür den Innendienst macht da » Ausstellen der ReiseauSweise auf
den Berliner Polizeibureau » unmöglich . Reisende , die sich
tut Erlangung von ReiseauSweisen an ein Bertiner Polizei »
bureau wandten , mußten abgewiesen werden In den Barorten
dagegen , z. B. Arukölln , Thnrlottenburg , Wilmersdorf , Schöne -
berg , werden die ReiseauSweise auch von den Polizriburean »

mi�it fertigt . Lediglich in Berlin können die Ausweise vorläusig
noch nicht vom Polizeirevier »«»gestellt werden . Daher wa ? auch
der Andrang zur Reisebureau st eile Berlin , PotS »
damer Bahnhof , im Laufe der letzten beiden Tage ung « -
wöhnlich stark . , 3

Welch niedrige Lkhne mancher Unternehmer den Arbeitern zn
bieten wagt , erhellt au » folgender Tatsache . Die Amelangsch « Buch »
und Kunsthandlung in Eharlottenburg bot einem verheirateten
Manne , de ? vor dem Kriege einige Monate bei der Firma al »
HauSläener beschäftigt war . einen Wochenlohn von 86 Mark ,
außerdem 20 Prozent Teuerung » - usck lag , erhöht « dann groß -
mutig den Wochen ohn auf 80 Mark , so daß ein wöchentlicher Be »
trag von 8(1 Mark , sage und sthreibe 38 Mark herauskam . WaS
denkt sich der Inhaber der Bnchbandlnng eigentkich ? T » gehört
eine starke Portion Dreistigkeit dazu solche Löhne anzubieten .
Zahlt der Herr feine « anderen Personal auch solch glänzend «
Löhn « ? /

Wie mit Handgranaten umgegangen wir ». Am Sonnabend »
morgen v Uhr passierte ein von Togel kommender Zug Gesund -
brunnen , welck ' er RegierungStruppen beförierte . Arbeiter , welche
nach ihrer ArbeiUstesse s Hennigsdorf ) wollten , stellten fest , daß
diese Truppen den Eindruck machten , stark betrunken zu sein .
Unter Zurückkassung einer Dtielh ' nogranate verließen diese Sol .
baten den Zug . Die Handgranate wurde im Interesse der all »
gemeinen Ccherheät von den Arbeitern in Verwahrung genom »
men und befindet sick« de m Arbeiterausichuß Flugzeugbau ,
Hennigsdorf . Die Handgranate war tm scharfen Zustand , zum
Ävtvurs bereit .

ein falscher Jmpfarzt treibt in Neukölln sein Unwesen . Der
Schwindler nutzt die Packenerkrankuttgen , di « dort in weiten
Kreisen Beunruhigung hervorgerufen haben , zu seinem ver »
brechetischen Treibe » « u » Er erscheint in Wohnungen , wenn er
vorher festgestellt Ixtt , daß die Ehemänner nickt zu Hause sind ,
und stellt sich bei . Frauen al « Arzt vor . kr zeigt auch einen ge »
öl schien , mit Stetnp - I versebenen Ankwe ! » vor unö sagt , daß «r

von seiner Behtside beauftragt sei , die Frauen zur Verbeugung
gegen dje Pockengefabr zu impfen . In einer ganzen Reihe von
Fällen haben sieb die ängstt ckten Frauen auch von dein Schwmd »
ler impfen lassen und dafür auf seine Anforderung d M. be »
whlt . Tie Neuköllner Kriminalpolizei , bei der schon viele An »
' . eigen eingeloujen sind , warnt vor dem falschen Arzt . E » ist
die » «in Mann vor etwa 80 bi » 40 Jahren mit einem Dchmirr »
hart .

Die Glarlottenlitirger SpelseauSzahesielle Epreestr . 11 w rd
am 17. Februar 1910 nach Berliner Str . 189/40 verle - N Anmel -
dimgert zur Teilnahm « an der Six ' isung werden bi » einschl .
Sonnabend , den 2ö. Februar , in der Zeit von 10 — Uhr in der
Syreestr . 11 enlg . geiwenommen , von bann ab Berliner Straß «
180/140 . Die Bedingungen für die Teilnahme an der allgemeinen
Speisung in der Berliner Straße 189/140 sind di « gleichen wie
in den übrigen hiesigen Ausgabestellen .

Arl >eiter - R«d/ahrer - ? ' . ind „ Botidarität " , Mitgliedlchakt Ber¬
lin . Sonntag , den 18 Februar : vereintiour nach Glienicke ,
Alterutann . Sari I Uhr an den bekannten Stellen . Babn -
kahrer ab Sie tiner Vorortbahuhof 2 Uhr nntd 2. 66 bi » Herrn » «
darf . — Freitttg , den 38. Februar , abend » 7 Uhr . Zentraliahrwart »
sttzung . Holzmarksstr . 86 . bei Tckre ber . Da » Erscheine « der
Fahnvarle ist unbedingt notwendig , auch ersuchen di « Funkko »
' täte die umliegenden Or schrsten um Beiessiaung .

I . A. : Olto H a n k« l .
Zentvalfahrwart , Neukölln . Lichtenraber Str . 81 .

AlterSrlegentnrner Groh - FierltnS . Am Sonnabend , den
16. Februar , abend » 7 % Uhr , findet bei Wegener , Sevdelstr . %
eine Vertretersitzung aller Vereine resp . Abteilungen statt .

SanttätS - Mannschaften und Milltär - Krankenwürter Grvh ,
Verlin « ! Am Dounerktag . den 18. Februar , nachmittag « 8 Uhr ,
findet in Borket » Festsäleii , Weberstraße 17, eine Versammlung
aller noch m Heerekdienst befindlichen Sanität » - Mannschaften nni
MAitä » Kranke nwärttzr statt .

Gin Paar Handschuhe gefunden . Eine Genossin , tzi « pmk
ein ige » Tagen unser Setreiariai aufsucht «, hat dabei «in Po «
Handschutz « lwgen lasse », War bitten sie, dt «i «Ib »n abzutzoie ».



eeSeMUMleud « .
MisDiyrtioncn .

, . Mi7 >D« ? rt ! oncn . Das Nachrichtenamt i >«H flftofct SSaisS�r
«ii ; mit : Vom Donnerstag , den IS . Februar , an weichen Weende
Milchmengen ausgegeben : Auf A I - Karten i Liter , au ?

b t ? « len. y � Liter , auf B I - Karten % Liter , auf
B lUK . - rtcn H Liter , auf C I - Karten M Liter , auf C II - Hamen
für drei Tage eine Büchse Kondensnrilch . Die Kr- »»>fenfa <»fen�
Hoicherfarieii und Lieferscheine werde » aoÄ belie »ert .

Pilukow . Von Donners : « ? , den 13. Februar ab . Werden in
pen de tun nlen Geschäften gegen Abtrennung d- Z VezuaS . rrnd
r�iltungsabichnittes £K1 von der allgemeinen S - �enSmIteFcr�z
M) Gramm Marmelade zum Prsise von 1. 30 M. ausgegeben .

Ncinickendorf . Diejenigen Einwabner . welche auf Ab -

I tigten c
I D e hie

ti <t *TH fj
LebenSinittel ' arten sind . von

am Donners . az
. n hiasice

Hefe zur Ausgabe bereitgestellt .

ttfE Bsfonnfm Verbau sSsiellzn
LebenSinittellarten sind . von

ionners . ag und Freilag in den Erchästen vorzulegen .
Armenapotheto hat , solange der Vorrat reicht . Nähr -

ZUM Verkauf ge -
den Bezu - iSberech -

Schu tt 1T7A Käse noch nicht entnommen haben , werden hiermit
ausge ' ordcrt , deii,elben bis zum 14. d M. in den mnÄtehond auf .
geführten Geschäften zu entnehmen : Balz . Borckert . Dahlk - . .
yinhe , Jaroby . Konsum Hoppestratze . Schmidt , Eichbvrnstrabe .
Echulz Tiffe , Verkaufsstelle Eichbornstratze . Zeihig . — Für die
Snievohnerschast haben wir B I u t w u r st in Dosen beschafft .
die von den Handlern und amtlichen Verkaufsstellen bezogen
Werden kann . Die Abgabe erfolgi markenfrei b S zu S Doien
für eine Person . Der Abgabepreis bei den HönWan beträgt
8. 00 lllt ,

Oranienburg . Die ans Nr . 142 angemeldete Ma rmelade
tvirb am Freitag und Sonnabend gegen die sntsveechenden
Ouittungsmarken durcl ? die Verkaufsstellen ausgegeben : pro
Kopf je 1 Kilo zum Preise von S M. vre Kilo . Di « auf Nr . 148
der Lebensmittelkarte angemeldeten Suppen werden am Frei -
tag und Sonnabend gegen die entsprechenden Quittungsmarren
ausgegeben , pro Kopf zwei Würfel , zum Preise von 83 Pf . das
Stück . Auf Nr . 153 der Lebensmirtelksrt ? » werde » Ha ' fer »

A« s ösn SrßanWüonen -
KIarlottei ' . burg . Freitag , den 14. Februar , abends 7 Uhr ,

fknden zwei öffentliche Wöhlerversammlungen
in der Gemeindeschule Wiebestr . 53/58 , Eingang Neues User und
Gsmeinde ' chule Rehringstr . 10. statt . Referenten sind Genosse Dr .
Are it scheid und Kenossin Clara Wehl .

tt . S . P. Neukölln . Heute , Donnerstag , Flugblatt -
der breitung . Die Bez' rkssührer holen die Flugblätter im
Lause des Tages vom Bureau ab ,

Britz - BuSow . Freitag , den 14. Februar , abends 7 Uhr ,
öffentliche Wählerver » ammlung bei Becker ,
Ehansseestr . 87. Tagesordnung : Die bevorstehenden ' Gemeinde -
wählen . Referent : Erwin Neumann , AdlerShos .

Tempelhsf . Sonnsbend , 15. Februar , abends 716 Uhr , m
der Aula des Realgymnasiums , Kaiserin - Nugnfta - Stratz » ,
Großer Musikabend . Zum Vortran gelangen Komps -
sitionen von Beethoven - Haydn - Mozart . ( Siehe Inserat in der
heutigen Rummer dieser Zeitung . )

RMersbuf . Freitag , den 14. Februar , avends 7 Uhr , im
Lokal Wollstein . BiSmarckstr . 73/75 , große öffentliche Versamm¬
lung . TageSordnuivr : Da - Ende des Dreiklassenparlaments in
der Gemeinde . Referent : Genosse Veber - Berlin . 2. Nomi -
nierung der Kandidaten zur Gemeindeverlreterwahl am
38. Februar . Freie Aussprache .

Pankow . Freitag , den 14 . Februar , abends 7 Bot , off ent

l vh e W s h l e r v e r s a m m l u n g. Referent : Sladiverord

neter Karl Leid . — Zu dieser Versammlung findet heute , Don -

nerstag , abends 6 Uhr , eine Flugblattverteilung von den de «

kannten Lokalen auS sialt .

Stralau . Am F' eitag . den 14. Februar , abends 7 Hh %

findet in der „ Asien Taverne " , Alt - S! ralau 20, eine öffent¬
liche Gemeindewählcrveriammlu ng statt , in der di «

Ger . ofssn D e m m n i n n über „ Unsere Aufgaben in der
Gemeinde " sprechen wird und zu der namentlich alle Frauen
und Mädchen emaeladen sind .

Alt - Gllen ! ckc - Folkenberg . Freitag , den 14. Februar , abendS

7 Uhr , bei Meier . Faltenberg : Mitgliederversammlung .

Wittenau . Heute , Donnerstag , abends 7 Uhr , im Lokale

von Eberhardt , Lübarser Strotze , öffentliche Komm u »

nalwählerversammlung .

Spandau . Freitag , den 14. Februar , abends 7 Ubr . in det

Aula der Cäcilienschule , Mitgliederversammlung ,
Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten zur Stadtverordneten «

Wahl .

Freie Jugend W' dding . Freitag , den 14. Februar , abendsi

3 Uhr , in der Jugendbibliothek , Amsterdamer Str . 15 : Vortrag
über : „ Die polisiscre Lage " . .

Freie Jugend Steglitz und Friedenau . Sonntag , den 16. d.

nachmittags 6 Uhr . findet im Jugendheim . Steglitz , Kniep -

hofstratze 59, die Einweihung desselben statt . Die Elter «

sowie Freunde und Gönner der Freien Jugend sind herzlich ein »

geladen . Der Vorstand .

Dsrantworilich für die Redaktion Alfred Wielepp . Neukölln . —

Verlag „ Dl ? Freidell " (5. m. b. H. . D- rlln . - Druck der Linden «
druckerei und Verlagsgestllschaft m. b. H. . Echilfbauerdomm

IhMl » und
UergnMuuggn.
folksbDhce . isss, ; , :

Direktion Wilhelm Kaysslcr .
n Uhr : Luther .

Opernhaus
' Wir : Kappelkocf .

5
Sdinusplelliaus

Wir : Othello .

pirektion MaxRemhardt

i Deutscliüs T�snlsr
� Uhr : ünd das L eht scheinet

in der Finsternis ,

. Rammerspiele
f Wir : Faschine .

Kleinas Schauspielhaus
[ Fasancrtsfrasse I. Portal 5.

k Uhr ; Die Büchse dar Pandora .

Plr . rC. Meinhard , R. Bernaucr
Theater ». d «

[ öniggrätKer Str .

7i Win Masik

�omödlcnbans
( Schiffbauerdamm 25,

t d. Neuen Wilhclmstr

�uhnDielyDlFraolilarler.
Berliner Theater
ri- Uhr : Sterne , die

wieder leuchten .

Iiessiag - Töeater
Direkt Victor Barnowjky .

r Uhr : per Schöpfer .
freitec : Feer ( jynt .
jonnebend : Der Scilönfer .
ionntaz ■ Oer Schöpfer .
Äomar ; Der Blauluchs .

( Neueins tudierungi .

Könstier - Iheat
Allabendlich 7V Uhr :

iJKachtbeWtung _
BTOriedrithsiaiil
i Täglich 773 Uhr :

Brei teile Tage
I Triaacn - Tiieater
phf . Friedrichstr . Ztr . 4927. 2391

n Uhr : Der gute Au !
Von Hermahn Sudermann ;

Rose - Theater
A Uhr : Der Mann ohne

Vercaneenheit -
Oasfspield . rtledidch . Waheüe -

ttjdi, . Tiie| itaF%
Casino - Theater .
Lothringe «Str . 37 . 1121�8 Wi «

Kur noch bis Donnerstag :

Die goldene Brflske
rroltae zum «r «ten Met » d «

oeue 3»kti *e Volk «»: Bek
Vater Knolle .

Eoenl . Uhr : PlawelB « hema

iumyail
Das grosse

WiliM - sti »
Anfang ' LS Uhr

HETSOM
kiiirtn

Bsürenstr . 53- 56
Dir. Alex Braam # .

flOiß Golk

HormaSFerfitnuI

Uinzlgs ? —

Oagson

Besiöenz - Theater
Täglich 7 Uhr ;

I Das höhere Leben .
i Von hermann Suderniann .

Central - 1 iieater .

nuhr . Die Rose von Stambu !

Beuuwb . C. «red rar Chariottanh .
7 Uhr: Die lustiuen
' Weiber von Wlndsor .
friednei - W iihc . msi. - fheitcr .
A Uhr : Hannerl .

Das Dieitnäderiitaus .
V. Teil . _ _

leißes Tceater .

yu . : Tabaia rasa .

T

r' Kömfsche Oper .

7\ uhr: SeiwartWdid( Tiad8l .
Siu. l ' iUtir : Schwerz , a' r . mädel.

Lustspiejiiaus

nuhr Die sptniSGne Fliege

HetrcpoMheater .
j " uhr : Die Fasciiinplee.

3 Uhr: Wiener Blut
> cucTs Öperettenhaus .
�chlübaucrdamm 4a Norden28I

h, uhr : Die keuscüe Susanne
Palast - Theater .

% Uhr ; Die Im Schatten

Schüler - Tr. ssitifi ar ohenbnrg

A Uhr: A n ß t 0 1.
rnaiia - l iieater

rs uhr : FoliiiscüeWiriscnall
Tüidiu - a. » ri ' oLeü 0of ipiats .

i mr : Der JuxSflion .
llheater des fVesiens .

% uhr : Die liiStise Wilwe

Waliner - 1 heater

A Uhr :
dg. ?-

SKSiäÄ
t: Gt-aJ üjabfcjilcb�

Wafhälla - T heater
ftUhr Ausust der Starke

Eintritt frei ! �
i Uslion - Kaiiarett ?

§ Künstler - Dielo =
Xl Taubeoctr . 34. *

Ab 4 Ulm Orchester
von 6 —7k Uhr :

des jron « ProeramiB .
Ab 7S Uhr : ianz .

EtlilwvliiVr Isb, Itfitt . Sdb .
Sdnltitafi». fsln-trtaa .

llBdil . ll IM # ZW» W# .

Kleine Anzeigen

S ! » ezia8 - Arii
f. fiaul - , tlarn - u. Oeschlechts -
icl ipo. speziell vcre ' iolc , bart -
näcklgj Ausgüsse . Impoczaz .
irag . Syp illscrtolcreiclieflnU
ii eiT,verb . IN. Salvarsaokurc ».
Ur n k, Biuiuniensachunven im
ers eu n. äUcslea Kur- lnsdhrt .

senior .
Nur Roscnthaler Str . 69 —Jö,

Roscmhal . Platz . Ecke Unlo� -
str . Beliandlaogszcit 9-1, 4-9,
Sonnt . 9- f , Sepu Damonzlmmer .

Piatist - a
Gramra 10 Mk. —
Oold kauft Frau
BlQcherstraSe 40.

Zahngebisse ,
Link « ,

Stof ? zum Anzur .
Musikinstrumente , Fahrrad ,
Stoif zum Rögenmentel . Elscrt ,
AIvenslebelT - Str . 6. Restaurant

Unabhängige Sozialöemokratisthe Pactn Ssriin

Sesseniliche S®ecöe «fßÄ«age ~ß
TARWe ,

Donnerstas , 13 « 5e ruar , abMös 7 Uhr :
lraße . Ecks I Wllkes FeMe . SebaMuskmhe 39

Referenten : Ear ! Leid , Carl �nepnit; .
UiistW

t

Zrettag , 14 . Mruar , abenös 7 Uhr :
SdmM % K Weiheuburger Slraße 4a

ZÄvl - Aula , VlMflrcche 16

Schsl ' Aula . Goteubmser 5t ?atze 4

Schul - Aula , Lderbmer Sk' chs 57 59

Sdjüi - lula , Vsppkl - Mee 40/42

SchuI ' AuIa, LchSüfließer Sirche 7

Referenten : Genossen Cichner . Nng . Hintze , Dr . Rosenfeld , Schneider ,
Franz Goß . Ad . Zeuner .

Tagesordnung in ollen Versammlungen :

SoZialismus in öer Kommune
Parteigenossen , sorgt für zahlreichen Besuch ! Der Propaganda - Ansschnsz .

3 . A. : K . Siegle .

Seiräte !
Semsewr « # . 18. »ebrnoT ,
et au # 4 Uvr. eck *rtUr8r . 4.

Eichwalde .
Heute abend . 7 ntzr

Wahlvereins -

Versammlvng��
t c 3 es « r i n s n 9 :

Sotarbeltnt zur Gemeiude -
tnnW -

Harmonium
ml: elneebaatem Spl . ltpparat ,
auch ohne Notankenn misse
sptclb . S»I M . SalmbaraioRt . m
975 M. . Pate «lbar ! nonluBi2t5M .
harmonlaai - Splelappa ' alTTi . ' OO
Noten95M (ev. Ratenzahlund ,
Uerxer $ Co. Oranlustr . im.

Prlvatverkanf ULEte .

Piano
ober fslügel , oepturl H« r -
m au tum touit a «f; o rii «>
( An ctder . tiuitcoesim . U. Iii
Preisaiiccdoi erbeen .

Reizende
Schttfilmmer , Küche . An.
kleidcscbraat Versch . eins .
Umhausola , Cbaiseloneac ,
Betlstelle . eichenes Biiiett .
Schreibtisch . Waschtoilelt »,
Truniea «, Teppiche , teder -
betten vtrka »ft Teil *. KSpe.
nick er Str . 151. 4. Etg . Verkauf
an PriTat ' . euts . Händler vorb

Uardlnen verkaut l
Kna�ÜcrgÄrdisen , Jngpj -

dfnen . Stores , Ti�chckoK' oo
Dfvftndeeken . Tülibetulecken ,
Teppiche , i ettvoriec . Uä�ier -
etoffe , Steppdecken , Feder¬
betten osw bilüest .

ttorxit ' » <QeIcf ; öoheitskäefC7
ZehdemcUor Strasse 15 vnahe
Rcscurhaler

6iiarr $ zithern
mit Uaterlegnoten 25. —. groge
ö- akkordiüe 38 . — ( Ladenpreif .
ca. 50. — bis 60, —). MandoHccn .
( iliarren 45— . erstklcss . 85. —.
Konrertlant » 195—- bis 143 . —
Scbfilervlwllaan 45. —, Konzerl -
- eisen mit Ctni 85 . —. Künstler -
Violine 145�- UachrrlcKJ 8�-
ttoirat - hcnorar ( IS »Uincks -

1 Schnell knrsek
| chifflSt. Ür iflteaatt , lOWB ,

AosacbjMidaa I
Aus MiliiirroSnteln . - Pecken
fo tlgt Damen mäuiclpncis�art
Sämu . Herren - ua « Damen -
( prderisbe arbeitet um. wendet
bttgeU,ncnaricrl . Jn( ! »rt , alrlel

jiüicn . Schnei d«nneister .
AU« Jskebs trade 1(3. v. II Tr

btettanrant . Satt * ©eldiäft ,
(Rtita. -, . und abensnfdi , <1 tt «tf
( w neu, Blutzu Site «. tjnte C« .
Mubun. itiL meaen ür a Crtu na
iofott neirmert nnNIuftiÄ . Sd'
ücccS bei tzech n er . Ttrelmier
PI - » 5/7.

Piaune ,
Miele, trelijehiune . Redde »
Brunxenft Ake I V II.

Qerlanfe Zickerst blltta a Her¬
be IIb it. Siortd . Pnriterrn ,
Sucaarb . . TiMdeiidcck . Tiivnn -
brtfen, lüibbetfen . «eck seit neue
tcnpldie . «letipotleaet , Säulet .
bog- , L: cppd-d- i >. Seil morden .
grbrrbrilm . Stttb » Srlegrzibrlt -»
»ertiufr , Prlnjensie . 81a (SSoit}.
»loW.

Itrleifeiellnchmer .
ennbctEiii ic in gieuiSicradicn u.
H- rde Sfädirn . Rur Material -
lohen , tcire Jjouotavtnbluiig . ni; 4>
tami , ÜeSrpinn L, Kanjmömiüchc
tzäiicnt ' �alc Stell, tüloaftt . 2h.
perfide lutzef . _

93lühelcin ( aur . Ganz: bjlr >
Weiten , SdUat«. Spei cn Herren .
iinuner , ftiantere , Trpi iche lau t
m dödisrnn i -jeiien M. bnrauS
Grumt ehr . 83. Sterben 11709.

fiSSetlfsolt für jültöÜöTöir .
»04 UN? Woffrr , btllio zu »et .
lauten . Siebceicann . Dbetdergcr
Strake 37, ■

öltlir . firttüuuebiübti . Litzen.
Bebet louft Sdmmuun , Stnbiecä .
Itroße 78, uont II, am Schtestichen
Beb: hol.
gwoi ilche kcUiiiiaescahie ,
Lipeii, ha ei ton' t rootifcl ' lenb
Wetnzledr . filderttrobe 63.

nserat ©
für den «firauffoisrendro
Tag snatestensbls
S Ijisr , Sopnabcnds bis 2
Uhr nacinn . bei der
Expedition Scbiflbauer -

dainm 19 autgegeben «ein.

Dackaszunc «
Für die vielen herz - ;

liehen Beweise derTeil -
| nähme und die vieler . ,

Kranzspenden bei der
j Beerdigung unseres lie - j
| ben Bruder «

Belnrica Wo Weg
| sagen wir allen Ver - 1

wandten . Bekanmen und I
Kollegen der A. W - Süd
uns. ticfgoiühiten Dank, j

Ernst Wobicr .
Mnrlo Kntz . geb.

Woliler .
Em nici Schiller ,

als Verlobte .

ILS . P . D« 4. Wahlkreis
Abt. 27. Bezirk 310.

De a Genossen zur Nach¬
richt , daB der Oeoo &se

Karl Träges -
Memcler Str . 34

verstorben ist Die Beer¬
digung findet am Freitag
nachmittag 2 . Uhr von der
Lejchenballe des Markas -
klrchhoies , Wilnelmsbcrg
aas stait .
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand .

Spozial - ishasd�Bg - | -
von Geschlechts-, Haut - u. Harnleiden jeder Art

bei Männern und Frauen . HarnröbrenausflQsse , Syphilis ,
MandausbrQchc , Flechten , BeinleWeu . Manncsschwächc ,

Nieren - , Blasenleiden usw. räch
Priaiirint Dr . Hermanns irolgrsitlieni , siitlcsim Re irerf -hrcB
möglichst schnell , schmerzlos , ohne Operation u. Berufs törung .
A ich Anwendung der Wissenschaft ! anerkannten u. ßlönzend
bewährt , könstl . Höhensonne , Auf Wunsch Sanabo - Behanö ! .

Zeitungsfrauen
werden noch in nachstehenden Speditionen «ingestellti

öertl « :

Otto Setztuattt » , Ziebigstr -ße 10.
A t eq . Rauniersiraßo 35.
Bartsch , fitit . r ili . AIithelm-Strafic SO.
äSaitec P a n 1 Llnige Sir »»« 16.
«> ntt Harth , tMtch- ioiNrchp -ix 2.
T Ii » r ii 1 e I j e r , Liioriter Tuobt 13.
£ B r l u 0. ®icin . iic . htoHC 2K. D. pL
tt I ö n f I e, üiobDhrai: « i .
Sinnen MnStauer S trete A.
Heitel , ' licbomht . IS.
all e m e. Geuterlir . hfl.
Schtstdauerdanrn , ia

f eiedenau :

Schutz , Zificlustraße 5L

Ich kaufe nur Freitag, 14. Md 8o"na,�f. ,6,uh ' ' brn"

Alls Gshisse pro Zalin�SMaril
Gcldgslilssebis l SO Ii , Plof ingehlsse bis ZOOM,

ßein - PSatininjBii . Foff . GrarsimlOM .
Hotel G- üner Baum , Krau . senstrasse 56 - 58

Zimmer l . Frau Knutö , Berlin .

flehfung !
Arbeiter der Rumplerwerke .

Kriegs bcschädiate der Runrpler - We. fe mit W/o und herüber ,
die dcrcils cößel« öltt sind, wollen sid>. wferu sie nicht anderweitig
Beichänlgung gesunden hab. n. fcioit b im Stibciterrat im . Wer.
peri » Uch melden. DeS.rlei. -i en fir . cgvteilrcbmcr , wiche noch dem
ll . Aove über 1918 a�f Grund dcr ge. eyli en Left <mmung»v im
Wer! wieder eb -gestellt und zctzt entlassen w' uidvn

Ter ArbeUerrat .

Behau t | :-
von Gesckleeiits - , Haut - a . Harnleiuen i
; «d«r Art bei Wännem und Frei je, . »«i - veraltete ( chro¬
nische ) Harnleltleil U. Aus ' tlisse . nervös « Schwäche
usw. , Etirlich - i4ata >Kiiren . Blutantarsychuni . - .
IJcht - und Hnsen - Behcndluns . Ottrcksilber -
Entzlehunss . Kuren . EiienesKar - Bsd ffir elektrische und
rtietHzflHechc Bfider . Ohne Berafssiörane . Qetrerate Räume

tfir Demen und Heroen .
Aerztiicb geleitete MeilansWIt .

MW . 9.

p | A N O S

AdMB, MW* , it
große Auswahl gebrauchter , iv eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergesiellt , sowie

Pi ?nos . Panzerplatte , weiße Filze .
Kupferbespannung 1800 Mark .

Klavierstimmer Adam . Mö�zstr « 16 .

19.

Oeffcntliche

Wählerverlamiitlungev
in Ch lriottent ' nrg .

Zreitaa » Sen 14 . fiedruor , abends 7 Uhr in der ©•

mtindcfchulr , EOictei ' roßc 53/58 , Cing . Neues Ujel

Referent : Dr . R . Breit » che id . j
®cmeindcfchul - , Nehringssr . 10.

Referentin : Genossin Dr . Klara 53cyl
Tagesordnung : |

Die bevorsisheuS . Skadfverordvefs�wahlell
Der Vorstand öer 6 . v D. .

Sozia dmottall che ZZariel
( Crteucrclu öcrltn�Eäilmcrehorf ) . \

Oeffenii . Volksverlawmwng
Donnerölasi . brn 13. Fcbrnar . abends 7l- Uhr In der A. ua bes. '

Oderieal chule am H. ndenbur. ' vark . Gdc Augustastra . ve.
Taaesordn unq :

1* Sic KuUuraufglnben in der Nommune .
aicfcicutüi ; Geuvisin Frieda v�mefeimamt,

pa�ag. Beirat Im Suim�miniiterhraL
2. F eie Aussprache .

Der Vorstand . A. t Ewaid Fabia «�
chrnn «!Zlchtunq : «chrn - l

Ärbeller und Mel ' erlnnen RloaL ls .
Slin Toitnersla " , den IS . d. ?.>!. . «Mnr« T nur . de tum in W?

«lulo dej Friedrlch - ihScrderlchci ' - Svmnaftiimo , Bachum «
Str . Sh , ein liini fit» nDc iinnafienli « tionro »t . riuä uiet .

Äufgaben und Ziele « ince proletarische « »
iUevotntion . \

Die Zlufgatzeit der Arvriterräte .
Tie . . nie fii . ieu DomerSIa, : i . dir Woche statt . Der

für ben neiomfen Kursus bcrtöat 50 Psennlq .
ßaljtrcichc öcicüigung der Ardcnenchari enrcrtfi

< ezirtsieinin - W 3. Veerts J
der Kommnuistischt ' N Partei ( EpariakuSbm�

U. S . p . Spanöau . j
Freitag , den 14. FeDrnnr 1019 , abends 7 Uö » >

fi

tu her Aula der Cäctlieu chnle .

T a ae » o rd u un g: \

Aufstellmig der Kandidaten aar StadtvÄl
ordneteiiwovl .

_ _ _

m

Aentralverbanö der Hanölungsgehllsea -'
Gelsgrupp� GcsZ- Seriin . — —

Gensraiverfammlung
am Freitag , den 14. Fchruar , ahcnt » 7 Utzt in den MuiM
Ilten, Äaii« i - Wilhelm» D .ratze 81.

Tagesordnung :
1. Vertrag über „Die ig ag. st eilten und die neue Zetf .
2. Neutra I der tt> rwatNiug.
3. Erräniung . wahteii zum Pauptvarstand
4. Bestätigung von desolde en illerkandion estetlteN.
5. tlTiiri < auf t -chstzuiig de- Cclähe . uag. s .
ö. Vers . . . ted. nc».

Gintutl nur gegen Borzetgung des M tgliedsbuchet fiQ*
dee Skemei es.

lim zahlietchei Ikrfcheinen ersucht
Di » CrtSherlnalinnn . „

Nlililchrr sislmlik tct -ytrliaul
SttrooIiunR Berlin . M

Tel . : Amt 10028 . 3578 . Bureau : Berlin . Rungestr . 9

Vianche « - veesammiuuseu .
Parkieltbsdenleger und Bohne « . Sonntag , d ss

lg . Februar , vo miliogs 10 Uhr , im Aibei »
losenraum , Rungestr . SO. Togesordnunl
1. Vo trag des Kotlegen Reiche : Arbellslosigh «
und Arheilslosenunterstügung . 2. Wohl der De »

gierten zur Eeneraiversanimlung . 3. Brauch «
angelegenhelten .

Modell - und Fabriktlschlar und Drechsler . Gon *
lag . den 18 . Februar , vornnttags 10 üjj
im Rojenlhaler Hos, Rqsen . Haler Str . tl ' l '
Tagesordnung : Der Kolleklivverlrag .

Tifchler - Bezirk Osten 2. Sonnlag , den 18 .
b : u a r , vo . mittogs 9 % Uhr , in den GommentW
Eülsn . Äiswcter Str . 87. Tagesordnung
1. Wahl der Delegierten zur tSeneralve . sammluNf
2. Berdandsangelegenheilen . Mi' . gliedsauch leg

- timiert .

TIschlsr - BezIrk Charlottenburg . Sonntag , d*i
16 . Februar , normillag » 10 Uhr , im Bch**
house . Acfinenstiotze 4. Zagesordnunst
1. Bericht der . stommistion . 2. Wahl der Teil
gierten zur Denerolrersammlung . 3. Verband !
engetigenheiten und Verschiedenes .

Den Kollegen zur Nachricht , daß bei Df>r<!
Dank - Imonnstr . 18, eine Zohlstelle - rostnel tftl

Tie OrtsoernzaltuuS - s

Spezial - Behandlumi
von Oescti . ' eclitsleldrn bei Männern r ntt ! 7�0�

grünalUh und m jgUmt ohte utru . sstörun �
n WfiiHaiL B' tlin . Inv»It - Ien,tr . 147. 1. Ktg. f . cke B: rustreF� 3pr . 10- i ?u. 4- 7. Sonnt, : 0- I2 . M' trAoehsge�ch ' 0' ' �?
Viel « Jakre Ln Krankenhäusern und Kliniken tätig gewe�z

Umersi ' iiung kouenlos *
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